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von Schokolade. Ab 1899 zieht
aus der neuen «Chocoladefa-
brik» der süsse Duft durchs
Quartier. Ein Jahr später beendet
die neue Kollektivgesellschaft
Tobler 8c Co. die Ära des

Familienunternehmens. Und während
sich Bern im neuen Aufschwung

der «Belle Epoque» Neubauten
wie Bahnhof, Universität und
Stadttheater leisten kann, expandiert

Tobler zügig und stösst bald
ins vordere Feld der Branche vor.

1900 überschreibt der 70jähri-
ge das Unternehmen seinen
Kindern Emil, Martha und Theodor.

Industriepioniere von auswärts

Ein Lutzenberger, der in den
1870er Jahren in Bern den
Grundstein für ein aufstrebendes

Industrieunternehmen
legte - Jean Tobler ist beispielhaft

für die lange Reihe
zugewanderter Industriepioniere
im Kanton Bern: Aus Deutschland

stammte etwa Georg
Wander (dessen Sohn die
«Ovomaltine» erfand), aus
Solothurn von Roll, aus dem Aargau

Hasler. Einheimische
spielten als Firmengründer,
besonders in der Stadt Bern,
kaum eine Rolle.

Bern kannte zum einen eine

lange Tradition der
Industrieskepsis. Volk und Classe

politique im traditionellen
Agrarkanton hielten sich lange

Zeit an das Bauerntum.
Von der Industrie versprach
man sich kein besseres Leben,
sondern das aus den englischen

Fabrikstädten bekannte
Elend.

Zum andern verlor in den

Krisenjahren 1880-1888 kaum
ein anderer Kanton durch Aus-
und Abwanderung so viele
junge, initiative Arbeitskräfte,

Jean Tobler.

denen sich anderswo bessere

Chancen boten. Dieses Potential

fehlte, als Bern im
Aufschwung ab 1890 die eigentliche

Gründerzeit seiner Industrie

erlebte. dif.

Die erste Erweiterung der Fabrik
erlebt er noch. Die «Toblerone»
aber wird erst 1908 erfunden -
und geht bald um die Welt; heute

zählt sie zu den bekanntesten
Markenartikeln überhaupt.
Mittlerweile gehört sie, nach
Fusionen und Übernahmen, zum
US-Konzern Philip Morris, und
produziert wird ausserhalb
Berns. Nach dem Umbau ist
1993 die Universität in die Fabrik
in der Länggasse eingezogen.
«Unitobler» - der Name der
Denkfabrik - erinnert indessen
weiter an den Lutzenberger
Zuckerbäcker.
Quellen: Neu auf dem Markt ist
die Biografie von Patrick Feuz
und Andreas Tobler: Schoggiba-
ron. Das bittersüsse Leben Theodor

Toblers, Bern 1996. Ferner:
Christian Pfister: Geschichte des

Kantons Bern seit 1798, Bd. 4,
Bern 1995.

llyre Aòresse für
ein gelungenes

Reisememi

MÜi«,çTtKtdub m

IATA S " ""* " '

Reise- und Verkehrsbüro
Oberdorfstr. 24, 9102 Herisau

Tel 071/353 30 30 Fax 071/353 30 39
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////////// KLINIK AM ROSENBERG
HEIDEN

Anästhesie und

Schmerztherapie

Dr. med. Mahmoud Farschtschian

Dr. med. Parviz Naji

Augenchirurgie Dr. med. Raimund Spirig

Kiefer- und Dr. med.

Gesichts-Chirurgie et med. dent. Patrik Gründler

Orthopädische Dr. med. Andreas Bischof

Chirurgie Dr. med. Edi Fornaro

Dr. med. Ueli Freihofer

Dr. med. Fritz Kägi

Dr. med. Adi Klammer

Prof. Dr. med. Friedrich Magerl
Dr. med. Ruedi Spring
Prof. Dr. med. Bernhard G. Weber

spez. Hand- und Dr. med. Andreas Herren

Mikrochirurgie Dr. med. Georges Wohlgensinger

Hals
ORL und

und Gesichts-

Chirurgie

Dr. med. Damir Marincic
Dr. med. Andreas Moser

Plastische- und Dr. med. Andreas Herren

Wiederherstellungs- Prof. Dr. med. Claus Walter

Chirurgie

Urologie Dr. med. Mauro Sulmoni

Venenchirurgie Dr med. Claudio Duff

Dr. med. Reinhard Fischer

CII-9410 Heiden AR

Tel. 071/898 52 52

Fax 071/898 52 77

FACHWERKSTATT
FÜR SILBERSCHMUCK UND SILBER-

QERÄT, TRACHTEN- UND FILIGRAN-
SCHMUCK, HANDQEARBEITETES

ZINNQERÄT AUCH MIT BERUFS- UND
BRAUCHTUMSDARSTELLUNOEN

RESTAURATIONEN

SILBERSCHMIEDE ,'

ERICH WENK BUCHENSTRASSE 57
9042 SPEICHER TELEFON 071/344 24 29

Neubau... Umbau... Renovation
Echt's Holz isch üsere Stolz

Bischofszellersfrasse 126
9200 Gossau, Tel. 071/385 73 90

Fax 071/385 74 02

Krön r
1663 m
im Appenzellerland

Luftseilbahn
lakobsbad-Kronberg AG

9108 Gonten AI

Talstation 071/794 12 89
Bergrestaurant 071/794 11 30

Automatischer
Auskunftsdienst 071/794 14 14
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